Die Schulglocke
Vom ersten Kindergartentag zum ersten Schultag: Auf die Schule freute ich mich riesig (vor allem auf die obligate Schultüte). Als ich das erste Mal in meinem Leben die Schulglocke läuten hörte, spazierte eine nette, fröhliche Frau Lehrerin in die Klasse, um uns alle in der Volksschule herzlich Willkommen zu heißen. „Schon mal eine gute Assoziation zur Schulglocke“ denke ich mir jetzt.

In den vier folgenden Jahren lernte ich in den längeren Zeiträumen zwischen dem Läuten der Schulglocke so viel, dass ich später im Gymnasium noch davon profitieren sollte.

Im besagten Gymnasium kamen mir mit der Zeit die Zeitabstände zwischen dem Läuten immer länger vor (ausgenommen die Pausen), man hörte von vielen interessanten Dingen, aber manchmal wäre man lieber im Kaffeehaus gesessen als das erlösende Läuten abzuwarten.

Die Zeit verging immer schneller, das Läuten der Schulglocke wurde zur Routine, ich nahm sie nur mehr am Rande wahr. Endlich stand dann die Matura vor der Tür und in mir kam das komische Gefühl auf, in diesen Tagen die letzten Male durch die Schultüren zu gehen und auch irgendwann die Schulglocke ein letztes Mal zu hören, hatte sie doch die letzten zwölf Jahre, wenn auch mir unbewusst, meinen Schulalltag geregelt…

